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Vor Cagesanbruch. 


Wenn man im Laufe des letzten Jahres von der drin⸗ 
genden Notwendigkeit einer Verſtändigung zwiſchen Polen 
und Deutſchen und von der⸗ dringenden Norwendigkeit der 

beiführung eines friedlichen Zuſammenlebeus der beiden 
ionen ſprach und Verſuche zur Verwirklichung dieſer 
frommen Wünſche unternahm, dann erlebte man immer wieder 
eines und dasſelbe: es war, als ob man auf dem Wege zu 
erſehnten Ziele bis zu einem gewiſſen Punkt vordringen 
konnte, über den es nicht hinausging, weil dort eine Schranke 
den Weg verſperrte mit einer Tafel darüber, auf der in 
großen Buchſtaben zu leſen war: „Oberſchleſien!“ Und oſt 
genug erhielt man, wenn man ſich um die Mitarbeit maß: 
bender Stellen bei der Verſtändigungsarbeit bemühte, die 
twort: „Laſſen Sie erſt einmal die oberſchleſiſche Angelegen⸗ 
heit geklärt ſein. Vorher iſt eine Verſtändigung nicht — en 

Nun ſcheint es endlich, als würde in der allernächſten 

eit wirklich die letzte Entſcheidung in der oberſchleſiſchen 
age geſprochen werden. Wird danach die Verſtändigung 
men? g 

Der „Dziennik Pozn.” brachte in feiner Nr. 222 einen 
Leltaufſatz unter der liberſchrift „Vor der Veröffentlichung der 
Entſcheidung“. Dort war zu leſen: „Die Regelung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Angelegenheit hat ſowohl für Polen als auch für 
Deutſchland große Bedeutung. Alle politiſch denkenden Schichten 
unſerer Geſellſchaft find ſich darüber klar, daß, wenn wir 
eine ſo lange gemeinſame Grenze mit Deutſchland haben 
werden, wir zu dem Deutſchen Reiche wirtſchaftliche Be⸗ 
iehungen werden anknüpfen müſſen, die für uns. jo wichtig 
ſind zur Regelung der Nachkriegsverhältniſſe in Europa.“ 

Darin ſcheinen ſich alſo beide Parteien einig zu ſein: 
g Polen und Deutſchland wirtſchafilich aufeinander ange⸗ 
wieſen ſind und daß folglich beide Staaten ein Intereſſe 


haben an der Herſtellung und Aufrechterhaltung guter Be⸗ 
gRiehungen. Aber über den Weg zu dieſem Ziel ſcheint man 


doch noch weſentlich verſchiedener Anſicht zu fein. In dem 
erwähnten Aufſatz des „Dziennik Pozu.“ iſt kurz vor der an⸗ 
—.— Stelle zu leſen: „Deutſchland iſt durch leinen Minder⸗ 


heitenvertrag gebunden, während Polen ein ſolcher aufge⸗ 
E wurde, und braucht ſich in ſeiner Exterminati lirit 
urch nichts hemmen zu laſſen. Es ift alſo nötig, daß durch einen 


beſonderen Vertrag ſolche Dinge, wie das polniſche Schulweſen, das 
Recht der — —— Le — Behörden und die 
eiheit der Preſſe ge werden, und zwar 
der Gegenſeitigkeit. Sonſt würden die oberſchleſiſchen 
Deutſchen der Bezirke, die Polen einverleibt werden, eben 
durch dieſe Einverleibung ſofort in den Genuß der Minderheits⸗ 
rechte kommen, während die Polen auf der deutſchen Seite 
ua Gnade und Ungnade den Preußen ausgeliefert wären. 
ere 
der erechten Teilung Oberſchleſiens die dortigen 


lichkeit, über dieſe Rechte erfolgreich 

Augenblick gegeben, in dem wir Aare che kerung 

dem uns * Gebiet Oberſchleſtens in unſere Hand 

belommen und Repreſſalien im Falle der Unterdrückung 
der Polen auf der anderen Seite anwenden können.“ 

Das fängt ja gut an. Ihr wollt die oberſchleſiſchen 
Deutſchen in dem an Polen fallenden Gebiet vom 
Minderheitsrechte ausſchließen? Dann begeht ihr Vertrags⸗ 
bruch, verletzt den Minderheitenſchutzvertrag, der auf jene 
Deutſchen Anwendung finden muß, jobald fie polniſche Staats⸗ 
bürger werden, und verletzt den Vertrag von 
den ihr euch doch ſelbſt immer beruft. a 8 
mit der Repreſſalienpolltit anfangen, von der man glaubte, 
fie wäre endlich, endlich einmal ein überwundener Standpunk! 
2 wäre endlich zum alten, untauglichen Eifen geworfen? 

epreſſalienpolitik iſt gleichbedeutend mit Schikanen ohne Ende 
und mit Ungerechtigkeit ohne Ende, denn wenn man erſt 
anfängt nach dem Grundſatz zu handeln „Hauſt du meinen 
Polen, ſo haue ich deinen Deutſchen“, dann wird es ſchwer 
fein, ſeſtzuſtellen, wer mit dem Hauen angefangen hat. 

Wie aber, wenn Deutſchland fo, wie der „Dziennil“ 
es freundlichſt vorjchlägt, die Polen in dem deutſch ver⸗ 
bleibenden Teile Oberſchleſtens zu Mitteln einer Repreſſalien⸗ 

olitit machen würde für das, was bis jetzt den Deutichen 

Polen angetan wurde trotz Vorhandenſeins eines Minder⸗ 

heitenſchutzvertrages? Was würde geſchehen, wenn Deutſch⸗ 
land ſo wie Polen es ſchon macht, Hunderte von Anſiedlern 
und Pächtern ohne Rückſicht auf ihre Staalsangehörigkeit auf 
die Straße ſetzen würde? Wie würdet ihr ſchreien, wenn in 
Deutſchland deutſchen Staatsbürgern polniſcher Nationalität bei 
Grundſtücksverkäufen die Auflarfung verweigert würde, wie 
das polnischen Staalsbürgern deutſcher Nationalität gegenüber 
in Polen geſchieht? Wie würdet ihr toben, wenn in Deutſch⸗ 
land unter der Etitette „Liquidation“ ſolche Maſſenent⸗ 
eignungen vor ſich gingen wie jetzt hier (ſiehe die Liſte von 
voraeſtern)? Welch ein Geſchrei würde ſich erheben, wenn 
in Deutſchland bei den Stadtverordnetenwahlen für polniſch⸗ 
ſprechende Kandidaten eine Sprachprüfung eingeführt mürde, 
wie das bei uns hier deutſchſtämmigen Kandidaten gegenüber 
eſchehen Fol? Iſt in dem Deutſchland, das durch keinen 
Mnderheitnſchatvertag gebunden iſt, ein Hundertſtel deſſen 


Posen 
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auf der Grund⸗ 


Regierung muß ſich das Recht vorbehalten, aageſichts 
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geſchehen, was die Deutſchen in Polen haben leiden müſſen 
und noch leiden, obwohl dieſes Polen ſich durch einen ſolchen 
Vertrag gebunden hat? 5 

Wer im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht mit Steinen werfen, 

Mit dem Nuf nach Repfeſſalien dient man der Ver⸗ 
ſtändigung nicht. Und wer in dem Augenblick, da die gemein⸗ 
ſame Friedensarbeit beginnen ſoll, Hetzartikel ſchreibt 
oder veröffentlicht von der Art des angeführten „Dziennik“⸗ 
Aufſatzes, der wird mit ſchuld daran fein, wenn auch letzt, 
nach Erledigung der oberſchleſiſchen Angelegenheit, die gewünſchte 


Verſtändigung zwiſchen Polen und Deutſchen noch immer 


nicht verwirklicht werden ſollte. 
Die Morgenröte der neuen Zeit. muß anders ausſehen. 


Aus dem Saargebiet. 


Das ſaarländiſche Mitglied der Regierungs kommiſſion. Dr. Hee tor 
erläßt eine öffentliche Erklärung, wonach er mit dem Herrn Präſi⸗ 
denten und den übrigen Mitgliedern der Regierungskommiſſion der 
Ueberzeugung tft, daß die Einführung des Franken nicht aufzuhalten 
iſt, da nach drei Jahren auf Grund des Friedens vertrages das te 
gebiet zum franzöſiſchen Wirtſchaftskörper gehören wird. Eine 
auf 25 bis 30000 Perſonen geſchatzte Verſammlung pro⸗ 
teſtierie am Sonnabend gegen die von der Regierungs- 
kommiſſton zur Erweiterung des Frankenumlaufes 
ergriffenen Maßnahmen. Die Redner betönten, daß die Saar⸗ 
bevölkerung bereit ſei, gemeinſam mit der Regierungskommiſſion für 
das Wohl des Saargeblets zu arbeiten, aber fordern müſſe. daß die 
Regierungskommiſſion nicht ſtändig gerade das Gegenteil deſſen zum 
Geſetz mache was die Bevölkerung als ihren Wunſch zu erkennen 
gebe. Es wurde einſtimmig eine entſprechende Entſchließung ange⸗ 
— und ein Telegramm desſelben Sinnes an den Völkerbund 
geſandt. Dr 

Genf, 19. Oktober. Der Rat des Völkerbundes hält im Dezember 
eine Tagung in Genf ab, auf deren Tagesordnung die Frage der 
Frankenwährung im Saargebiet ſteht. 

Gegenüber den Meldungen. die Delegation der Saarbevölkerung 
habe in Genf nichts ausrichten können. ſtellt die Abordnung nunmehr 


in einem offiziellen Bericht feſt, daß fe von den maßgebenden Mit ⸗ 
5 5 — des Voͤlkerbundsrates und zahlreichen Delegierten zur Böller- 
ndsverſammlung empfangen Nur Leon Bourgois habe 


den Empfang abgelehnt. a 
Der Ausverkauf des Taarbrückener Gebietes. 
Saarbrülcken, 21. Ottober. Der Aus verlauf des Saarbrückener 


Gebietes hat in der letzten Woche wieder ganz bedeutend zugenommen. 

Seit einigen it das ——— _— 1 e 

Saarbrücken von Fremden förmlich üderſchwemmt. m 

kauftrafti ahlüngs mitteln die Preiſe eine 

I 1 ae ‚gene e auf ungerecht fert 

Deutſch⸗Burgenland. 

Die Venediger Konferenz und ihr Ergebnis. 
Wien, 20. Oktober. 
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N eich alle n die 
8 der berſpäteten 6e Weſtungarns — den end 
cher Seite haben dieſe Mittet en ſehr unan⸗ 
genehme e n; doch wird daß der 
italieniſche Miniſter des 1 185 im Namen der e * ba 
Entente bon Dfterreidh das . auf das acid rte Überein- 
kommen verlangte d icken ließ, daß die Gewa der ie 


s Übereinkommens zuſamme ge. 
Italien ſcheint ſich überhaupt ftark zugunften engagiert 


Rene Angriffe ungarischer Banden. 


Trotz der 8 von Venedig ſetzen die ungariſchen 
e am Tätigkeit fort. Sie en jetzt das 
awif ien und dem Semmering. Es mußte daher 
Stadt Wiener Neuſtadt, die größte Induſtrieſtadt O — nach 
Wien, in Verteidigungszuſtand geſetzt werden. Die italieniſche 
Miſſion hat mit dem Bandenführer der vorher das Brucker Lager be 
drohte, verhandelt und mit ihm eine 1 vereinbart, um 
n t aus dem 


e ee ſonſtige | 
vor einem Generalſtreik der amerikaniſchen 
Ali Eiſenbahner. | 


Neuyork, 20. Oktober. Wenn die Aufforderung zum Eiſen⸗ 
bahnerſtreik in vollem Umfang befolgt wird, fo werden am 
30. Oktober über eine halbe Million Angeſtellte infolge 
der vollſtändigen Einſtellung des Eiſenbahndienſtes feiern. W 
meldet wird, haben über 90 v. H 


herabſetzun 
kannt, no not wen ſeien. 
Die größte Streik in 
der Geſchichte der Vereinigten Staaten ſein werde. Andererſeits er⸗ 
klärt der Präſident der Chicago Great Weſtern Rail⸗ 
way, die Eiſenbahnen würden trotz des Streiks imſtande fein. ihren 
Dienſt aufrechtzu halten. da das Publikum mit den Eiſenbahnern nicht 
ſympathiſiere. Auch die „Chicago Tribune“ ſagt ans dem gleichen 
Grund einen Mißerfoig des Streiks voraus. Das Blatt erklärt, das 
Publikum werde die Aufrechterhaltung der Löhne der Eiſenbahner auf 
der Höhe der Kriegslöhne nicht dulden, da ja ſämtliche übrigen Ange⸗ 
ſtelltenklaſſen eine Verminderung ihres Einkommens hätten hinnehmen 


müſſen. 


60. Jahrgang. Nr. 200. 


An zeigenpreis 
f. d. Grund ſchriftzeile tm 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. 40.— M 
Reklamcteil 120. M 
Für Anfträge aus 
Demſchland . 3.50 M. 
im Reklameteil 10. M 
in deutſcher Mark. 
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Oberſchleſien. 


Der Stand der Dinge. 


Die Botſchafterkonferenz hat im ganzen den Vorſchlag des Bölter- 
bundes bezüglich der Teilung des oberſchleſiſchen Gebiets angenommen 
und feſtgeſetzt, wie fie den Beſchluß durchführen wird. Auch der Text 
der ofſtziellen Mitteilung an die deutſche und die poln i 
ſoll ſchon feitgelent fein. Die Auftcagsihrift erinnert an 
des oberſchleſiſchen Problems“, an die Bedingungen.! 
der Oberſte Rat an den Böikerbund wandte, endlick 
dite den Völkerbund bewogen, neben der Gebiets 
wirtſchaftlicher Natur, die das Weiterbeſtehen des wirt 


n 11 
Lebens verbürgen folle, einzubringen. Am Ende betont das Schreiben 
daß die Verbandsſtaaten einmütig die loyale Durchführung der Ent: 


ſcheidung wünſchen. Ferner ſind in dem Schreiben noch Zwangs⸗ 
mittel genannt die angewendet werden jollen, wenn die 
intereſſlerten Staaten, oder einer von ihnen, die Annahme des Urteils 
verweigern ſollten. Der Text enthält die genaue Ber 
ſchreibung der Grenzlmle zwiſchen Polen und Deutſchland 
und eine Reihe von Aebergangsverordnungen zur Sicherung der 
Dauer des wirtſchaftlichen Lebens in Oberſchleſien nach der Durch⸗ 
führung der Entſcheidung und zur Überwindung der Schwierigkeiten. 
die ſich in dieſem Zeitraum ergeben könnten. Die Verordnungen 
betreffen Eiſenbahn angelegenheiten, den Poſidienſt, den 
Zoll und die Ausfuhr von Grubenproduften aus einem der Teil⸗ 
gebiete in das andere, die ſozialen Verſicherungen, Arbeitergeſetz⸗ 
gebung, Durchgang aus einer Zone in die andere und emdlich die 
Ernennung einer gemiſchten Kommtiſſton zur Regelung aller Schwierig: 
keiten. die zwiſchen beiden Regierungen im Abſtimmungsgebiet im 
Verlaufe von 15 Jahren eniſtehen könnten. Außer dieſen wirtſchaft⸗ 
lichen Anordnungen ſieht die Entſcheidung der Berbandsſtaaten noch 
Anordnungen vor, die die Nationalität der dortigen Bevölkerung und 
den Schutz der nationalen Minderheiten in Oberſchleſien betreffen. 
Von all dieſen Dingen wurde die interalliterte Kommiſſion bereits ir 
Kenntnis geſetzt. 


Zugleich wurde die deulſchvolniſche Greuzkommiſſion 
unter dem Vorfitz des Generals Dupont, die ſchon an anderer 
Stelle die Grenze zwiſchen Deuiſchland und Polen feſtgeſetzt harte, 
eingeladen, eine Rmerkommiſſion zu bilden, die ſoſort ihre Urdeit über 
die Feſtſetzung der neuen Grenze in Oberſchleſien beginnen wird. Die 
Regierungen Polens und Deutſchlands werden eingeladen. im Verlauf 
von 8 Tagen ihre Bevollmächtigten zur Anknüpfung von Verhand⸗ 
lungen zwecks eines vorläufigen Wirtſchaftsabkommens und die Dele⸗ 
Ba zur vortäuſigen Berwaltungstommiſſton zu ernennen. Der 

bund wird gebeten, einen neutralen Vorfitzenden zu wählen. 
Dieſe Benachrichtigung trägt noch nicht den Charakter einer formellen 
Notifizierung. Die offizielle Bekanntgabe mit all ihren Folgen, die 
vom Verſailler Vertrag vorgeſehen wird. wird erſt ſpater erfolgen, 
einerſeits die Verhandlungen über die Feſtſetzung der neuen Grenze 
beendigt fein werden, und wenn andererſelts die Verbands mächte von 
der polniſchen und der deutſchen Regterung die Nachricht zugegangen iſt, 
daß dieſe entſchloſſen find, ein vorläufiges Wirtſchaftsabtommen zu 
bilden, das zur Sicherung des wirtſchaſtſichen Lebens in dem 
geteilten Gebiet notwendig iſt. Die interalliierte Kommiſſion in 
Oppeln wird im Sinne des Vertrages die polnischen und deutſchen 
Behörden dahin benachrichtigen, daß dieſe die Verwaltung in den 
tunen zuerkannten Gebieten ſichern ſollen. Für den Fall. daß einer 
der intereſſierten Staaten ſich der Einführung eines Wiriichafts⸗ 
abkommens widerſetzt kann die Übergabe des entſprechenden Gebietes 
an ihn verzögert werden. Im Sinne des Vertrages wird die Vollmacht 
der interalliierten Kommiſſion in Oppeln in dem Augendlick auf⸗ 
hören. wo die Verwaltung des Landes durch deutſche und polniſch⸗ 
Behörden verbürgt iſt. 8 
Der Berlehr mit Rohſtoffen zwiſchen den beiden Zonen iſt im 


ges Verlaufe von 15 Jahren zollfrei, ebenſo Halbrohſtoffe und Halbfabri⸗ 


kate, unter der Bedingung jedoch. daß die fertigen Erzeugniſſe an den 
Ort jand — * aus dem die Halbrohſoſfe und Halbfabri⸗ 


kate ſtammen. Polen gemäß dem Art. 90 des Vertrages die 
Vollmacht für die Ausfuhr von Grubenprodukten aus der polniſcher 
nach ſchland im Verlauſe von 15 Jahren geben. Dil 


chaftlicher Grundlage zwiſchen den deutſchen und polnischen Re⸗ 
gierungen können dem Schienögeicht des 
Paris, 21. Oktober. Nach Informationen des Korreſpondenten 
der E. E., die aus gut informierter Quelle ſtammen, joll Ador zum 
der deuiſch⸗polniſchen Verhandlungen in der oberſchleſiſchen 
Ang heit ernannt werden. 
* 


Lloyd George und Deutſchlaud. 

London, 20. Oktober. (PA.) In der Donnerstagſitzung des 
Unterhauſes ſprach Lloyd George über die Arbeitsloſenfrage⸗ 
Nachdem er eingehend die Abſichten der Regierung in dieſer Ange⸗ 
legenheit dargelegt hatte, widmete er den Reſt ſeiner Rede Deutſch⸗ 
land. Die Urſache des unerhörten Rückganges der deutſchen Mart, 
ſo erklärte Lloyd George, find in politiſchen und nicht in 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen zu ſuchen. Auf dem Wege polttifchcı 
Stürme und Streitigkeiten über Grenzfragen und militäriſcher 
Drohungen iſt an einen Aufbau des Handels nicht zu denken. 
Dicſes Ziel kann nur auf dem Wege des Friedens und der Ber⸗ 
ſtändigung erreicht werden. Man muß endlich aus der Atmoſphäre 
herauskommen, in der man, wenn man ſich als einen guten Pa⸗ 
trioten bekennen will, von Deulſchland mit drohender gefurchter 
Stirn ſpricht. „Nur England tritt als Verteidiger Deutſchlands 
auf, damit der Friede in Europa gewahrt wird.“ In der Aus⸗ 
ſrrache ergriff Asquith das Wort, der die Angelegenheit des 
deutſchen berührte und auf die Notwendigkeit hinwies, 
die Angelegenheit der internationalen Verſchuldung und Wieder. 
gutmachung zu erwägen. Am Schluſſe erklärte der Vertreter der 
Unioniſten Gavendiſh, daß England nicht zum Wohlſtand gelangen 
kann, ſo lange die engliſche Regierung gegenüber Deutſchland ihre 
bisherige Politik verfolgen wird. 


Italien für beſchleunigte Erledigung. 

Nom, 21. Oktober. (Pa.) Die italieniſche Regierung, 
welche überzeugt „daß die Regelng der oberſchleſiſchen Frage 
ohne jede weitere Verzögerung erfolgen muß, um den Weltfrieden 

schalten, überſandte ihrem Volſchaſler in Parie Inſtruktionen, 


+ Pofener Banchlafl. = 
Sed l der ee e n Sowjetrußland. Kirchliche Woche. 


dung des Völkerbundrates durchzuführen. 4 
6 0 Ermordung eines Sowjetvertreters in Wladlwoſtok. ob. Grunbend, 18. Oktober 
Abtransport der interalliierten Truppen. a i in Be . De rich. 
8 Wladiwoſtok, 20. Ottober. (Tel. ⸗U.) Ein Vertreiet der Sorjete Wee derichn 
Beuthen. 21. Ottober. (pax.) Tel.⸗U. berichtet. daß dle inter⸗ regierung Tiectlim tft von einem Unbekannten ermordet worden. II. 
ıliierte Kommiſſion ſchon Worbesettungen zur Zuräckzſehung der Er hielt ſich neimlich in Wladiwostok auf, um einen bolſchewl⸗ Gerade der zweite Tag der Kirchlichen Woche die fd 
— 1 in fe 10 88 be en a ſtiſchen Putſch vorzubereiten. 5 nun mehr und mehr zuſammenſchließenden evangeliſchen Seil 
Staltener werden in 22 Zagen abfahren. Das Patum des Trans⸗ Techniſche Hilfe Amerikas für Rußland. ee 500 —— dieses de; bann ber er 
dortes iſt noch nicht feſtgeſetzt. Be . ae 5 hat ſich u en. en ae bon 5 ung A gottesdienſt mit feiner äußeren S — 
Eine franzöſtſche Bluttat in Hindenburg. Geſelſchalt far kechniſche Hille in Rußland gedilber Me i allen fühle Der zu Beh. Nenne eng oifienk aftlichen Wertiefuif 
Hindenburg, 31. Oltober. (Telunton.) Hier wurde der 31 Jahre] größeren Städten vertreten iſt. und Klärung der Gemeindeleiter diente 82 0 ung der 1 96 
alte Schmied Paul Pelka aus Hindenburg don einem franzöftſchen Ei öſi Beitr ür Rußland logiſchen Studiengemeinſchaft. ie Auswirkung 
Soldaten nach vorangegangenem Streit durch einen Revolverſchuß u franzöſiſcher Beitrag für Ruſſland. diefer Glaubensſtärkung und Vertiefung zur Liebestätigteit inne? 
in den Kopf getötet. Ver Täter behauptete, von dem Geidteten ges Lon 18. Oktober. (Tel.⸗U.) Der Lyoner Gemeinderat hat ber halb der Gemeinde wurde behandelt in der Tagung des 20 undes 
ſchlagen worden zu ſein. Augenzeugen des Vorfalls beſtreiten, daß ſchloſſen an Dr. Ranſen 5000 Franks zu üderfenden, zum Ankauf [verbandes für Innere Miffion, 
der ſranzöſiſche Soldat in Notwehr gehandelt hat. von Lebensmitteln für das hungernde Nuß ions. Der Eröffunngsgottesdienſt 


Königshütte gegen die Zuteilung au Polen. bot für die Graudenzer Gemeinde diesmal eine beſondere Feien 
Königs hütte 21. Oktober. rer ee Griechenland. n Fer ie 
4 Vor einer ſchweren Kriſe? 


5 den durch den Generaljuperintendenten D. 
famspet6and beute Kade def keen, eserihahe dee e sone." un Jahr 
und die deutſchen Mitglieder des Magihmis un) des Sag d Sonden, 20. Oktober. Dem „Doiln Erpreß, zufolge bat die er x ch C Sr 
netenverſammlung wenden ſich in Tele Am u den Minſft kemallſtt Abordnung ihre Reiſe nach England bett ben, da Predigt 115 wrgejang hielt der Generalſuperintendent u dr 
präfiderten von England und Jae unb en den Oberfien Nat agen in Adee gland eine ſch ere Mrife bevarzuftehen (dein — 5 äuhe 1 8 e ber Wecik 2 ten 
die Zuteſlung von Königs hüfte an Polen. Alle Telegka bels n. | af den Sar des Königs Konftantim binzielt. Die chr ſlichen Elamdpuhft auf: 1. f 3 bet, . it erf ſen 
daß ole 80 000 Einwohner zahlende Stadt mit De Mepeheit für re 1 rene Aber den Meiterſeld der erle- — 3. wir — = ste. Die > 1 — Be rs gem ere 
Deutſchland geſtimmt hat. ; en Arie berbörgerufen N Nöte zeugenden und von warmer eu en Wort 
: f o wurden von der zahlreich verſammelfen Gemeinde dankbar en 
Die heimattreuen Oberſchleſier proteſtieren. oliti 2 Ta es neut keiten engenommen Besonders erfreulich war es, daß der trotz allet 
Elberfeld, 21. Oktober. (Telunſon.) Die geſtern in Elbers Shwanderung immer noch febr zahlreiche und trefflich geleitelf 
feld fagenden Verbände heimatireuer Oberſchleſter richteten an den Neue Friedenzvertrüge. Die Friedensverträge zwiſchen den Kirchenchor die einzelnen Teile des Gottesdienſtes mit bim mung 
Beiterbundörat in Genf ein Telegramm, in dem gegen die gewalte] Sowfetrerubliken Aferbeidſchan, Armenien, Geor-|balen ro verknüpfte. Ebenſo ift die heraliche 2 

ſame Teilung Oberſchleſſens ſchärſſter Widerſpruch eingelegt und gien und der Türkei find unterzeichnet worden. . Er ee ee aa rn 
Revifion der Genfer Entſcheidung gefordert wird. Der neue englifche Gelandte in Wien, Wie ‚Daily Chre- dene g neh wurden, jeht anerkennenswert. 


„Abwehrfront der Gutgeſtunten.⸗ wie „ elammlung des Landesverbandes für Innere Miffton 


Rind! der Athen 18 ter 
Berlin, 21. Ottober. (Tel..) Der Nationalderband deutſcher beord ey, ber nach Athen geht, als Vasihafter na 


Offiziere überſandte dem Reichskanzler heute folgendes Tel N. - weg N, mar, 908 11 Bi er heit an N Mu u 

In dem Hugenötid , P é ᷑ Die Mara tie wur | BOerungen et tik hi Osten Bone 

J . |[1 ne Qrispnerten Yh Ariänefengenen. Grlere Bnte, min 
reichung des Ciats ein auhetorbenilicher Kredit von 187 Mil | Nu mm ef - Polen heit ben dae Niffion, bleten, Fler 


auptvortrag über die Notwen⸗ 
Rechtsbruches, ins beſondere ſeder mit dem Friedensvertrag in Wider⸗ noch hi die Koſten der Beſatzun 
ſpruch ſtehenden Forderung der Vertragsgegner, in letzter Stunde eine lionen . 


1 2 jeſer N N il⸗ 
einheitliche Abwehrfront der „Öutgefinnten“ her⸗ für das Orientheer beträgt 10 Williomen und 111 Millionen an Penzel Gemeinden diefer Arbeit entgegenfiehen und e 
daten b die allein Oberſchleſſen vieleicht noch beim R * 1 1 Abgeordnete Verriot betonte, Frankreich dürfe — — — 2 “mit Der Nebolunan Telonbers zum — 
nee 1 A ver- nelpınmen ift, die kirchliche Gleichgültigteit weiter gut geſinnter 

Kommuniſtiſche Propaganda in Oberſchleſten geſſen, daß es ſich nur um ein Mandat handle. eiſe, die vielfach nur äußere und lebloſe Kirchlichkeit vieler Ge⸗ 

Königs 2 f ER meinden. Ex mahnte zur Veranſtaltung ſolcher außerordentlicher 

0 En 1. Oktober. Die „Gleiwitzer Rote ahne Aus den Sejmausſchüſſen Wortverkündigungen, die dieſe Gemeinden zur Verinnerlichung 

e o 
Dun ! 5 N 7 Au r duſtri ud u uhrte zur äftu 

Zenfur der Interalliierten Kommiffien beſtimmt und den eis und. Vans aufe ae A Bert aeg 458. mancher ken gegen die Vollen ion w zur Darſtellung 


niſche Vourgeoiſte den Zuſammenbruch auf⸗ T e aa: Lehrgänge für die smiſſion zu ſchaffen. Danach wur⸗ 
8 Ser ee N war moi) mie e 2 - , Kitkltng Der Sirene | 
j i ; Nach dem Bericht 

e 1 rd Gejeh vom 23. Mpril 1020 üben bie Bes 

jgen Genoſſen den Aufſtand. dB Pen ter keine He Wannen 

E 3 n a0 


N 5 hier x ziehung der verwahrloſten und gefährdeten Jugend, der Krüppel⸗ 
e englifche Beſatzu öche berfucht einzugteiien, wird aber Der Ausſchuß zum Schutze der Arbeiter beendigte unter dem f ud & rn W we 
meistens bon den ang Kreiskontrollenten dhe | Borfih bes al Reger die Drilte Leſung des Gejegentiwurfes Über — 5. RN — 
Maßnahmen durchzuführen. TE * Bechflungsausfäiuß erledigte unter dem Vorſit des kämpfen haben, aber auch auf wunderbare Gebetserhörungen und 
den Art. 21 des Geſetzentwurfes der Wahlordnung über die Durga Gottes zurückblicken können. Der Bericht führte noch 
B It te dung bon ſtaat is⸗ und Bezirfswahlkommiſfionen, zu einer Erörterung über die Fürſorge für die evangeliſchen Taub⸗ 
0 enſtaa f. von denen das uſtitut ein ſtändiges Hi Darauf wurde der Hummer, — Aus Pommerellen wu in den d des Lan⸗ 
tar Art. N in 9 laut be en: Die Aufſicht über die desverbandes die Superintendentur ⸗Verweſer Engelbrecht 
Sozialiſten konferenz. Tätigkeit in der Wa iſſion ſteht m Generalwahlkommiſſar Dirſchau und Mehlhorn ⸗Lauterburg gewählt. 
. Niga. 21. Oktober. T.) Am 17. d. Wi. fand in Nig a zu. der den Kommiffionen Aufklärung erteilt. Den Generalwahl- In der Theologiſchen Studiengemeinſchaft 
eine Konferenz der ſumiſchen, ittauiſchen vb ei bes Min 


‚eine eſtniſchen. und letti ar ernennt der Präß iſterrates aus drei Kandi⸗ hielt der durch ſeine Forſchungen beſonders auf dem Geßzete der 
Soziallſten ſtatt. In der Konferenz beſchäftigte man ſich mit — — 4 von der Berſammlung der 2 — des Kreisgerichts evangeliſchen ee — — Lic. Bicker ſch⸗ 
Gedanken einer einheitlichen auswärtigen Polttit der * en werden. Liſſa einen Vortrag über die Bedeutung der Myſtik für 
daltiſchen Staaten. „Sue su ” ee re 92 4 AR Sehen . 2 L e im 1 
i echota den Beri ren ala n [Geſchichte. * alı r einjeitigen Vorherrſcha v 
Großfeuer im Gebinde der Ronſtituante. Tetra fiberweifung ber Reſte des Gutes Bartlodstejsm |tandeslehens und der e N Aden erg 
Riga, 21. Oktober. (PA.) Miuwoch um 8 Uhr vorm. brach das Kinderhilfskomitee anz der Regierungsdelegierte muß begegnet werden durch Berückſichtigung der Gefühlswerte. die 
im Gebäude der lettiſchen Konſtituante em Feuer aus. Dort ſollte fich mit der Forderung des Referenten einperſtanden. in — beſchloſſen liegen. Pfarrer Sichtermann⸗ 
im 30 Uhr der Empfang der finniſchen Säfte ſtattfinden. Das Feuer Darauf nahm die Kommiſſion den Bericht des Regierungs⸗ N er die neuen wiſſenſchaftlichen Bei⸗ 
richtete große Verheerungen an. Im großen Sitzungs ſaale ſtürzte die delegierten Miklaſzewski über das Ergebnis der Unter⸗[ träge zur Entſtehung und i Würdigung der 
Decke ein. Die Sitzung der Sonfitwanie wurde auf unbeflimmte ſuchungen der Waldangelegenheit in Zywiee entgegen. Auf den furchriſtlichen Abendmahls feier. Bei der vielfach 
Zeit vertagt. Es wurden mehrere Heute ber „Einer der Ber Antrag F fo e Entſchließung Verarmung unſerer Geiſtlichen hier in der Di find — 
m 


te ten dem e 1 di liche wi I A di eine don 
.. ̃ͤ ͤ P.. !, |e len bay EL Tl Mae 
. 1 ig vom m er prechir Yo! onde i y 
Sitzungen der Konſtitnaute werden im Schloß ftatifinden. —.— ende pi e das ——.— — — — e . e Ar Hr befon den 0 det 
n werden. evangeliſchen Frauenwelt gewidmet. 


in den Gtaatsetat 


2 Ei „Sie ſcheinen mir Anlage zur Sentimentalirät zu haben,, Sie mulizierten lange. Solange, daß Giſela ungeduldig 
Lie 6 Rainer. ger Römer. * a nen g a 45 5 2 dau 16 stil mit einer Weihnachtsarbeit, fie hätte 
r e.“ ſtundenlan en mögen. 
* un einer Ehe von Beontine von Winterfeld. * ee ee 5 > is ie 8 von ehren, le gr. 
(684. mg.) Nachdruck unterſagt.j Es Augenblicke und Situationen, gnäbi au, ſchmolzenem Wa urch den Raum. Dazwiſchen 
14. Kapitel. einen 1220 u, — vorübergehend, — weil 1 N 


4 81 nn Töne Sg 3 Abe fe 0 Er 4 
Es war tſonntag. wie viel einem doch eigentlich fehlt, — das brau einem mattlila Kleide ſa ela zurückg im 
bei Profeſſor e Bm 15 60 * ee noch lange nicht Sentimentalität zu ſein. Die Schauke ſtuhl und rauchte. Sie haßte alle Handarbeiten, ſelbſt 
ſonen. In der Mitte auf dem Eiche A uck hat's übrigens auch 5 er Zeit gegeben. Nicht bloß die vor Weihnachten. Ihr Mann ftand am Fenſter, den kleinen 
einer duftenden Wachslichtchen der kleine Tannenbaum, der apfelgrünen Fräcke und Reifröcke wußten davon ein Liedchen zu Ulli auf dem Arm 

keinen erften Advent in Lies’ Haus fehlen durſte. Tannen: | fingen, auch ſchon Puderzopf und Rokoko, Eiſenharniſch und In einer Pauſe während des Spiels trat Römer zu 


rün und Lametta I i Nonnenkleid.“ Ellen, die vor dem Notenſtänder kniete, ein Buch ſuchend. 
dent, S brot: Les 7 8 8 Donnerwetter, find fie aber gleich poeliſch, Römer!“ — wußte nicht, daß Sie ſo ſpielten, gnäpiges Fräu⸗ 
zierten die Tafel. Am ſummenden Te hantierte Ellen, Kune {ah lachend zu ihm herüber. lein, — ich danke Ihnen. Ihr Schwager hatte recht. 

zofig und friſch, vor wenigen Tagen aus Nilmer am „Wohl gar ein verborgener Dichter ?“ Sie ſah erfreut auf. i 


i J Gott bewahre!“ Ä „Alſo Sie meinen auch, daß noch einmal etwas aus mit 
FCC Kömers e offenes Geſicht wandte ſich der Haus- werden kann? Ich möchte nämlich ſo gern aufs Konſervator um.“ 
ſtillen Familienkreis den erſten Advent, am Abend ſollte fran z 


u. 
noch musiziert werd ; u ; „Aber ſoll man da nicht einfach poetiſch werden, wenn „Deun dann hätte ich doch auch einen Beruf, ein Ziel.“ 
e 5 14 3 e ee man fo mitten in ein deutſches Familienfeſt kommt? Und Er ſah fie ernit an. 

ſtimmung über allen lag. E noch dazu dieſer Kontraſt: Geſtern um dieſe Zeit Beſichtigung „Und wohl das Schönſte, was es gibt, nämlich anderen 


heimatlich und heute Adventsbaum.“ Freude damit zu machen. Nur eins fehlt an Ihrem Spiel.“ 
3 „ Ellen, die I Lies nickte ihm freundlich quer über den Tiſch herüber zu. Sie ſah ihm fragend an. Fortjetzung folgt) 
in meiner es in Aus land erzogen, da habe ich ſo etwas „Es freut mich ja ſo, Herr Römer, wenn es Ihnen bei i 
nie ehen e, 2. * Ellen willſt Du nicht noch einmal Tee ein- Muſik und Theater. 
en 1 8 = \ 
„Ja, dann aber zur Muſik,“ drängte Knut, „Römer, zu 9 2 3 ale: 


„Und gerade dieſe Vorfreude iſt faft noch ſchüöner als ö di N 0 . 
s er fiber. Wu vier dere pee heiten Fe been Sie bee fh len, „ . ge de e e e Dr Stasi Aa 
und Ueberraſchungen für ſeine Lieben machen die Adventszeit Ellen errötete leicht über dies Lob ihres geſtrengen e e Eindrücke hinterließ. Drei Kantaten von Johann Sehr 
po mablich [AB nnd geheinmnisuoll” Schwagers 15 2... Gert wann werD Id) Herien?” 
Der junge Offizier ſah nachdenklich in die flackernden 8 ihm nur nicht zu viel vor, Knut, nachher iſt er“ Die Stimmung des Abends wurde geschaffen durch den An⸗ 
30 gabe f enttäuscht.“ ng bet eriten en u den den des Drheiters, Heigt die 
Ich Habe jo eiwas nie gekannt, denn ich habe keinerlei Der junge Doktor war der einzige, der ſchweigſam war licher Hertnieihunn tent der Chor ein: cane do und Tube, 
Angehörige mehr, bis auf einen Bruder, der in Braltlen it“ unb nicht viel jagte s N F 
Mit leicht zuſammengekniffenen, tief verſchleierten Augen Als die Lichter am Adventsbäumchen niedergebrannt Aufſchret: „Der Herr bat mich vol B gemadit am Tage 
jah Giſela, die gegenüber ſaß, zu den beiden herüber. We waren, gingen fie in den Salon, wo ſchon Nömers Cello am feine neimitinen Borna! sm er nn Te von pe 
leiſer Spott lag es um ihre n. Flügel lehute. ters und von dem Blitz der Rache, die der ſündhaften Stadt 


Dongle u. Prodınzialzertung. 
Boten, 21. Oktober. 


Vor den Wahlen. 
Die Wahlordnungen für die Stadtverordnetenwahlen, 


Kreistagswahlen und Wojewodſchofte wahlen in deut ſcher abet- genommen. Der Bezugspreis mußte leider wieder erhöht 


ſetzung ſind zum Preiſe von 120 M. gegen Voreinſendung 
Betrages beim Deulſchtums bund, Poſen, Waly Leszezpi- 
skiego 2. zu haben. 


Kommiſſſon zur Prüfung der Leben sunterhaltungs 
Loſten. 


Das Miniſterium des ehem. preuß. Teilgediets hat eine Ver⸗ 
bmung über die Bildung einer Kommiſſion zur Prüfung der 
Anderungen in den Lebensunterhaltungstoſten far die Familien der 
Arbeiter oie in Induſtrie und Handel beichättigt ind, erlaſſen. Die 
Kommiſſion wird ſich aus Vertretern der Regierung zuſammenſetzen, 
und zwar aus den Vertretern dieter Departements? füt Öffentliches 
Wohl, Arbeit und foytale Fürſoige und der Innenangelegen beiten 
weiter aus zwei Vertretern der. Arbenerberufsorganiſautonen. einem 
Vertreter der Berufs organiſation der Arbeiter und einem ſtrats⸗ 
vertteter. Die Mitglieber der Kommiſſion werden durch den Miniſtet 
des ehem. preuß. Tetigebiets aus den Kandidaten gewählt. die von 
den genannten Departements und Berufsorganiſationen aufgeſtellt 
wurden. Der Vorſitzende der Römmihon wird ebenfalls vom 
Miniſter ernannt. Er wird einer der Beamten der Kommiſſions⸗ 
mitglieder fein. Die Kommiſſion wird ſich emmal im Monat ver⸗ 
ſammeln. Zur Faſfung von rechtlichen Beſchlüſſen iſt die Anweſen⸗ 
beit von zwei Dritteln der Kommiſſtonsmitgliedern notwendig. Die 
Organtſierung der Kommiſſion iſt ſchon im Gange. 


Neue Eiſenbahnlinien in Poſen⸗Pommerellen. 

In kurzem wird für den Verſonenverkehr die Eiſenbahnlinie 
Kutno— Straltowo (Poſen) in einer Länge von etwa 100 Klim. 
etöffnet. Dadurch wird der Weg von Warſchau nach Poſen um etwa 
2 Stunden verkürzt. Bisher fut man Aber Thorn oder Kaliſch und 
mußte große Umwege machen. — Die zweite neue Eiſenbahnlinie ist 
die von Kokoſchken nach Gdingen. Auf dieſer Linie ver⸗ 
kehren bereits ſeit einigen Monaten an die Perſonenzüge angeſchloſſene 
Güter- und Dienſtwagen. — Die dritte Strecke iſt die von Rheda 
nach Karthaus, die bekanntlich das Freiſtaatgebiet umgehen 
fol. — Geplant wird ferner eine Verbindung zwiſchen Lodz und 
Kuno. Der Bau dieſer Linie iſt bereits vor zwei Jahren in Angri 
genommen worden. 

Zur Mordtat in Winiary. 

x der fieberhaften Täti die i lbe⸗ 
amte ee Frame 2 1. e A den Yet 
des rn Malecki 56 ermitteln, iſt es bis her 
noch nicht gelungen, eine ſichere Spur in der Ange⸗ 

enheit zu ermitteln Nur das eine iſt mit 1 fie 
Nabe — en n 1 77 ie * 
mi einer n 

iſt. — 1 die 


iſt. t, der irge 
En Aufklärung des gräßlichen 
„ wird dringe 


2 i i zunehmen ift, t Es iſt 
vielmehr jedermanns Ehrenpflicht. ſoviel an ihm ift, zur Aufklä⸗ 
rung verbrechen beiz in allen anſtän⸗ 
digen Kreiſen der ener Bevölkerung ohne Unterſchied des Stan⸗ 
des und der Nationalität einen furchtbaren Schrei der Entrüſtung 
gg hat. Es darf nicht eher geruht werden, als bis der 
elende Mordbube ermittelt und hinter und gebracht 
iſt. Darum tue ſeine Pflicht! 

+ Rorfanty in Poſen. Seit einigen weilt der 8 
Wofclech Korſany in Poſen. Ex nahm auch am Empfang ber — 


liſchen Journaliſten teil. 5 
# Der Frauenbund am Sonntag. dem 23. d. Mts. 
einen gememſamen Ausflug nach Schönbereuhauſen⸗ 
Treffpuntt mittags 1½ Uhr am Promenadenparl (Bahnumerfahrung). 
Nacklehr gegen 8 Uhr abends. reiches Erscheinen erwünscht. 
tet t in den letzten me a alten 
umjeres ehemals zu 2 . Abenden 
und 
Nun 


witſch bis Dirſchau, Quattet 
übera 


um 8 

8 t abs Nummer 1 ein hi ie 
Br CH von dem 1 8 ap Dener; 
Bee nd Harfenquartett yons r_Quarteit, 
op. 76 Nr. 1. Eintrittskarten 100 M. ſind bei 
u. Bock und von 7 Uhr ab an Abendlaſſe zu 


ur, und 
200 


als ſeine Küchlein liebreich 

: er 

ſeineuvillen ſchone — n er 

So borberei hörte deu 1 tt 

— 000 * ken Stein * der — 
n 7 liebevo 

mu an Geiseln Miele 2 


mmelt. 
der 
um 


ntate 
I: „Sein, meines 


ine merkwürdig lich anmutende Muſik führte hinein in 
die Kantate „Liebſter Gott, wann werd ich ſterben!“, deten zw 
Arien und zwei Rezitative füt find von nn uve 
und unbeirrbaret Hoffnung. Sieghafter Aus ne dieſer Kantate 
und des ganzen Abends: ⸗Herrſcher über Tod und Leben,” 

Die Aufführung erforderte einen verhältnismäßig. großen 
Apparat Mütwirkende waren der Chor dee Bachvereins, 
in Teil des Orcheſters des Großen Theaters, Herr 
Bicker ich aus 11 am Sermonium- und als Soliſten Fel. 

uchs und Herr Bo Leiter des Ganzen war Herr 


Herzens Freud!“ 


28 


} ehmer 

Nate Greulich, der ſeine Schar mit bekannter Aute und 
Sicherheit zuſammenhielt und lentte und unter deſſen beſtimmter 
Zeichengebung Chor und Orchester mit fühlbarer innerer Teil⸗ 
nahme ihres Amtes walteten und ſtellemweiſe Bedeutendes leiſteten. 
Der Chor ſchien klanglich und geiſtig ſeinen guten Tag zu n, 
und wer ausgehungeri nach edlem Chorklang, nach dem uſammen⸗ 
kungen, Sichineinanderwinden und Voneinanderlöſen von Mens 
ſchenſtimmen in die Kirche kam, dem ward Erfüllung. Veſonders 
zu rühmen find‘ die Frauenſtimmen — die Soprane klangen 
manchmal überraſchend und ergreifend ſchön —, aber auch die 
Männerſtimmen wurden trotz ihrer verhältnismäßig geringen Zahl 
ihrer Aufgabe mit Anſtand, Würde und Wohltlang gerecht, — 
die Tenöre hätten in der Höhe ſich 3 ſogar einige Bene 
haltung auferlegen können. Eine Heine Außerlichkeit, die doch 
nicht nur Außerlichkeit iſt, mag vermerkt werden: eine nicht ganz 
eringe Zahl don Damen und Herren ſang häufig in die Noten 
nein, ſtatt den Klang über das niedrig edel Blatt frei in 
die Kirche hingusſtrömen zu laſſen. In der erſten Sopranreihe 
hielten von ſieben mir ſichtharen Damen nur zwei das Blatt in 
angemeſſener Höhe und fungen frei darüber hinaus, während bie, 
ünf anderen zum Teil zettweiſe, zum Teil dauernd ihr Notenblatt 
in Mundhöhe hielten. Ich will ja nicht petzen, aber ein gang 
klein bißchen ſtärkere Beherrſchung des Worttertes und des Noten⸗ 
textes und ein ganz klein bißchen Denken an die Regel „Nicht in 
die Noten hineinſingen!“ würde hier Abhilfe ſchafßen und die treff⸗ 
— Leiſtungen des Chors für Ohr und Auge noch trefflichet 
machen. 80 


Stunden entfaltet haben. um den Mörder 90 


bereitet, Daun ben Jeju, der Beommen Schuld und] 


„| Soleinjtrumente wert > iche 
Ach ſeine eee feine Lieblichteit und feine Innigkeit kamen 


‚a 


wotener Fageblan. 2 2 
Im | 1 Kurse der Posener Bör e 
gür Monat November , e er 
werden Beſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 3 Poſenet Maik (alte) . — en 
j * 9 9 2 . 2 uchſt. A u. B — — — — 
(„Poſener Warte “] von allen Poſtanſtalten und Poſtboten, 3% „ „obne Buchſt. — * 
jowie von unſern Zeitungsboten und Annahmeſtellen entgegen⸗ [31 7 0 „ Buchſt. G — ee 
1 4 m er —.— j 
werden, weil die Papierfabriken den Preis für Zeitungspapier 45 7 * eee 7 er 
infolge Rohſtoffmangel und ſonſtiger Fabritationsverteuerung 4% dr Gens 4 — Ent 
annähernd verdoppelt haben, jo daß andere hieſige Tages⸗ 4% Bol. nn — —— 
zeitungen ihre Bezugspreiſe für Monat November bereits auf 3 rer . —— — — 
400-500 Mart erhöhen mußten. re * 
‘ . 16% Schuldſcheine der Bank Kredyt. 
Wir erheben für Monat November folgende Bezugs preiſe: ] Otpot. Warſzawsk ... . . „ — 
in der Geſchäſteſtelle. ... . .. ., 250 Ml. Hanf ien in . 8 LA 220 + 
A ungeſt.) 220 +A 220 & 
in den Ausgabeſt elle 260 * Bank iazku IX em. 1 ) 220 ER 220 + 
durch eitungsboten ERTEILEN 1 Bank lowy. Poznan — 360 N 355 + N 
am Poſtamt (ohne Zuſtellgebühr) . 265 „ Band Poel. e N 858 ER 
awi Sta. 4% HA 495 LN 
Die Geſchäftsſtelle. Ban! Ziemian 1— II dis „* i * 235 +A S 
R. 88 * „ . 185 +N 9 + 
| Kartoffelverkauf. dd Verf der er der . em * 50 
Stadt Posen mit dem rn hat der Kart 8. Centrala Stor II (extl. Kup) | 430 +A 450 +A 
2 Mengen Kartoffeln bezogen, die äglich am beeihlehfsgen ” „ Ü „ 40 A 450 KA 
ru verlauft werden. „ ,.. 2:5 — um 
Der Kaufmännifche Verein feiert am Sonnabend, dem] Dr. Roman May II.. » j520 +N 520 + A 
29. Ok ober fein hundertfähriges Stiftungsfeſt. Pit] -  » „ 4505 HN 505 + N 
glieder des Vereins, die ſich an der Feier in den Räumen der Loge D — BE 440 + A 
Feſteſſen. Feſtrede. Aufführungen Tanz) beteiligen wollen werden Bozn. Sponls Drewunaa —.— —.— 
vom Borſande gebeten dies bis ſpäteſtens Montag, den 24. d. Mis, C. Iii em. 480 ＋N —.— 
Herrn Ofimaldi, Place Wolnosci 17, mitzuteilen. C. wig IV em.. 440 N + 
db Lohnerhöhung für Konbitoren. Der Schlebsausſchuß deim] Cegſelan VI em. 4289 4 280 LN 
Departement für Arbeit und soziale Fürſorge prüſte einen Streit, der] Cenieisli Ln em ˙ 429 4 280 +N 
im Zuckergewerbe ausgebrochen war und gab eine Erklärung berauk, Ourtownia Zwigzlo wa 150 HA — — 
in der folgende Löhne feſtgeſetzt wurden: Arbeiter bis 2 Jahren nach Eentrala Rolnil os —— — 
der . A uk n 2 von 3—4 An Dollars * 009° ar nd a bang 
7000 M. na ven 8500 M. on 
Seiten 1 Widerspruch erfolgt, fol der neue Tarif vom 15. B. Mis. 111 Suofzieße Rurſe: a 
90 n. poln. “u e » —— — 
1 K Mehr Neiulichkelts tun! Seit einigen en führen durch Pau voln. Pfandbriefe (abgeſt.) —.— — — 
die ul. ee 3 a ge — . 1 a. * —— 
(ir ioßbrücke r Univerſität um die Ecke um na m ; —.— 
ef — breite . die dem Stroßenbilde zweifellos nicht] Bank I — ». I 210 +A 220—2190 + A 
zur Zierde gereichen. Der Schmutz iſt offenbar von mehreren fichr- Bank Ban se S3 —.— —— 
werten berabgefallen. Bisher hat ſich aber noch niemand gefunden] Polen Bank Komiſowy 15 —— 160 + 
der den Lehm wieder befeitigt Hätte. Gegen eine derartige Berun, | Durtewnla Drogermina I-II... — — 
reinigung der Straßen muß mit aller Entſchledenheit Einſpruch en | Pe Kantor 1 650 ＋ 4 — — 
ben werden; fie iſt einer Großſtadt einach unwürdig! otwornia Chemiezua I- —.— 2 
x veſchiagnabnate Diebenbeute. Heut fra besbachteten guet] Parson Gena ene Arotoſchin. 300 1. 8 Ey 
Frauen, die von außerhalb nach Poſen zur Arbeit gingen, zwei aus Bü —*ĩ 1480 * —— 
der * von 2 nn Männer, |” — o 850 72 5 2 
die drei Kühe und eine Ziege, die offenbar irgendwo geitohlen waren. | „, e zb * 
Dot ſich ber trieben. Als Frauen die 3 Eotobuben aut — Auto (erfl. Kuben) —.— az 
Rede stellten, ließen dieſe ihre Beute im Stich und verduſteten. Dei ae “ nor. au 46150 + 
(agentümer des Biehs kann ſich im 7. Polizeirevier in der ulien | f beer Maſzon Mivaskich a re 
Staszyca (ft. Moliteſtr. meiden. — Biktorus. = 1 590-5 5 
5 Des eigem Salpenbiehe — . S auf Fa STEUERT Te an — 
dem Rennplatze in Lawica beim Pferderennen 7 rde] 3 5 5 2 
um eine tulafitberne Uhr mit goldener Chateletnekette und einem B r recht 2 8 * 
viereckgen Medaillon mit den Buchſtaben G. S. im Geſamtwerte von Dom Konſelchinp. 2 ar 360 £5 
70 000 M. erleichtert. — Geſtern Abend wurde ein Herr auf dem] Tfanina . 4 
Bummel am Plac Wolnosci (fr, Wilhelmplatz) im dränge um] Sierulowskie Kobalnie SE Se S 1 . 1 
jeine Brieftaſche mit 10 000 M. in polniſchem Gelde und 2 Dollars I iernia, Bodgol * de 27580 +u 
im Gejamtwerte von 25 000 M. beſtohlen. Trie ſertl. Den. S140 2 2 235 ＋ N 
Xx Was alles geſtohlen wurde. e Nacht wurde die e * 125 
vor dem Hauſe Sr. Wojciech 1 (fr. Er. Abelbenſit) hängende =. . 22 — 
große eleltriſche Stugeliumpe von einem unbelannten Spigbuben geſtablen. u re * ; er r 120-140 +4 
0 20. Oktober. Die Wırwe Cecile Grubeeta aus Thorn. Wielkopolent . . = | 170; 
Trepoſcher Weg 8. und ihre Familie erfranfte am Hunger et. teln. Aug.⸗Gradowiee. 
1 1 ae ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. Ihre e ä 22323 er +8 
x “un „ „„ „„ „ „ „„ „ „„ „„ 2 


Amtliche Notierungen der Getreidebörſe (Pleldy Zbotowegl 


darnieder, — Ein ſichtbares Zeichen der herrſchenden Not in in Poſen vom 21. Oktober 1921. 
ife veritehen Waggon · 


Kreiſen der Witwen, Waiſen und kleinen Renteuempfanger! Wieviel 
Familien mögen dem gleſchen Schickal langſam entgegen ſiechen? 
Hier find allg meine umfanende Hil’@aftionen notwendig. 


. ˙— . -ůaḿm . . 
Handel, Gewerbe und Verkehr, 


3,97, 
han, 20. Oftober. Der Hundel mit Devllen if dark] Sin 


ückgegangen. 
zuragegenee ai; 


Hi 


4 er Getreldebörſe vom 20. 
Roggen 210 der Zentner. 


in — 2 eine Kammermu * 
Oben und Trompete treten ſoli * lesase 


waren), aber 


Maat Aan 


u auch 
dankbar ge ſchriebenen Tenorſoli 
an dieſe große Aufgabe 1 

und mufitaliig in vollem Umfang 
oͤchſte, was zu erreichen war: 
errn Boehmers weiches, 
rgan ausgezeichnet zuſtatten. Veſonders 


eſtalten. Aber a die 

Kolorakuren der erſten Arten gelangen ihm gut. Seine ung 
fügte ſich re in den würdigen Nahmen des Ganzen. 

Der Veranſtalter und Leiter der Aufführung, ‚herr or 
Greulich, hat ſich wieder den vollen Dank aller verdient, 
an einer anſtändigen Pflege der ernſten Muſik in Poſen geleg 
ii. Man verließ das Gozteshaus erquickt und erbaut und erfüllt 
von der Vorfreude auf Binftige künſtleriſche Erlebniſſe dieſer Art 
an dieſer Stelle. > 


einer der Wiederholungen von Thomas „Mignon“ im 
die Titel⸗ 


15 

führen. Sie toante fi 

Sie wurde ihr jtimmli 

recht und erreichte das 
Den Vapfoli kam 

immer ernft wirkendes 0 

eindringlich wußte er die Rezitative zu 


16 000 W., III. Sorte 12 500— 13 500 M. 

Der Auftrieb betrug: 94 Rinder. 102 Kälber 14 Schale, 

AR Leben 2500—3000 M. das Paat.) = 
n a: ig. 


OGeſchäftliche Mitteilungen. 

U im 1921. ehemals 
Teilgebiete Face . u. bir Geoeivericheruing De Weite” in Bafen, 
die die Beſtände der 8 ößten deulſchen Geſellſchaften übernommen 
hat. Die bei der Bee verſicherten Werte erreichten eine Höhe 
von aA Milliarden Mark, die Serge ae bezifferte ſich 
auf 76 Millionen Mark. e Hagelschäden weiſen eine 
Summe bon 115 Millionen Mark auf, fo daß ſich die ung 
S 
ö ittsprämie beträ ig. f. € . 

ber Bade 


tl. 
nomica Veide ge 

noch imſtande iſt, Rich 
fo * bon 


man 


jumme und zuſammen mit ſchußprämie 1,16 M. ° 
„Beita® hat trotz der ungeheuren niſatoriſchen Schwierigkeiter 
und großen Unkoſten, die mit der Neugründung eng verbunden 
find, Ton im ‚erjien Rn. ihres Beſtehens alle Hinderniſſe über 
— — und ihren Mitgliedern den billigſten Verſicherungsſchutz 
gewährt. 


öhe paffierten kleine 
Zuhörern einige Unruhe berurſacten. 


Einen großen cr es al pen — Dane 
Sinfoniekonzert im Großen Theater, das am Sonntag, dem 5 
30. Ohiober in 43. eines Beethovenabends vor ſich gehen 7 K . 
ſoll. Auf dem Programm ſtehen die fünfte und die Reha Verantwortlich: für Boluil el, Rund und Wiffenſchaft: ilbels 


it, Han ich 
7 i t 5 5 
Sinfonie und eines det Klavierkonzerte, geſpielt von Prof. G. N een Serge der Veen 3 
Melcer aus Warſchau. 51 und Berlagsanitalt F. A, täzıtiich in Papa. 


Deutichtumsbund 


erbiſtef und vermittelt Arbeitsaufträge für in dei 
Exiſtenz geſchwächle Handwerker der Stadt und 
Provinz. Aufträge nimmt entgegen die 


II Sil! 


Geſchäftsſtelle Pozuan, I j 
Baly Leizezyüstiego 2 (früher Raiſerring). = 
Bekanntmachung. 


Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ 
bunten Niederungsrindes Großpolens 
veranſtaltet am 


Donnerstag, d. 17. Novemb. d. J. 


— 
— 
wma 


in ® = znah 2 
se AI Anstellung en 


Zuchtvich⸗Verſtrigernng. 


Anmeldungen ſind ſofort einzureichen. Den Ort 
der Abhaltung der Auktion werden wir noch bekannt 
geben. [8519 


__Wieikopolska ba Rolnieza. Izha Rolnieza. 
* u kaufen geſucht. Offert. u. | 


TEEN 


20 > ER derfähige oder tragende 
MadiamerHofhund, 


perfekter Rattenfänger und geflügel⸗ 
ar fromm, hat umſtändehalb. abzugeben 


Molkerei P Ila, p. Hur.-Goslina. N 


——.— Schmiede ö 


(neue Gebäude) ſoſort verkäuflich. 
Rex,. Jaſtrebstlo, pomiat Row Tomysl. 0 


Gelenenheitstanft 


16 PS., gebaut 1913, 
10 PS., gebaut 1900, 
fertig zum Pflügen, 
gänftig zu verkaufen. 


Centrala Plugdw r 


Pozuan, ul. Piotra Wawrzyniaka 28 30. 
Telephon 4152. — EFF ˙ r. 5i ar ee er CENTROPLUG. 


ai Drohbänfe, 


ane 
ten, zu — ai. 


1—2 Meter Drehläuge, re er 
Bracia Malak, Nee 2 


Erlen: Birken e 


Pappelrundh ho 


hin ich jederzeit Abnehmer u. bitte um . 


PrzenyS! IrZORIN, Emmi Lan isn 


7 9 . 
B am 


Süngehalh® 


8 ache 
frei Dirſ . 
O. Wend schneider, 2 


Bernfpr. 048. Bocfädt. Graben 1271 gem pr. 949. 


er x Na! 8 n 2 La DER ER 93 N 75 


* 


a 


Poſener Sprachführer. 


Ein polniſch⸗deutſcher und deutſch⸗polniſcher Wegweiſer 
in handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle Buch⸗ 


III III 


Drzud Wesley h. dzieln. prush, 


111 — — 
pa. Idwarzbunie Kalben r » 3 


DD 1 | fofort frantgeitpalber zu verlaufen. 


p- Angebote u. 


Suche für 
meine 


ee 
Suche zu ſofort Stell. als 


— 1. Beamter 


auf größerem Gute der Prov. 
kg Poznan. Bin 28 
unverb., d. poln. Spr. macht., 
ge FA Ang. u. 3512 


m Junger Mann, 21 J. alt, 
BE | cugl. ſucht fofort Stellung 
in Solonialwaren- u. De- 
ſtillationsgeſchäft. Gefl. 
Angebote unter B. R. an 
die Geſchäfsſtelle des Wochen⸗ 
blattes in Rogotno. 


— Poſener Tageblatt. >- 
EE 
Die Geschäftsräume des 


Int Mean pte dene raste 


in Liquidation w Poznaniu 
ulica 27. Grudnia 91 


befinden sich 


vom 19. Oktober d. Js. ab 


ul, sw. Marein HA 


Die Geschäftszeit für Interessenten nur von 10—1. 


Spielplan des „TEATR WIELR" 
ni. Poznania = 


Sonnabend, den 22. 10.: ſtatt „Maskenball“ „Dame 
Bitowa“ (ie Pigne. Dame“). 25% 


Preisermäßigun 
den 28. 10. um 3 Uhr nachm.: „Cavallecia 

ruſticana“. 50 Preisermäß: igung. 
Uhr: ſtatt „Fauſt“ 


den 23. 10. um 7% 
Streich’s Kur- u. Dampf 


„Mignon“. 
Posener Bach - Verein. ee REINE: 
Buüttelſtr.) 18, empfiehlt gegen 


— 
— 


an 
m 
3 


Sounlag, 
Sonnlag, 


AS Hell 


Sonnabend, 1 m. 1921, 
abends Rhrumat. u. allen Erkättungs⸗ 
im, Vereinshaussaale: krankheit. Dampfbäder mit 


Karmermasik ft Kent Padungen ſow. Jichteunadel⸗ 


Schweſel⸗ und Solbäder⸗ 
Dal bar S 
. er, Beethoven, Haydn) 
Eintrittskarten f 200 vnd“  mgenhellstauf! 
100 Mk, in der Musikalien- Dampf⸗ 


een (u dreſchmaſchine, 


(W. Görski) 
I abrikat Gumbinnen, wenig 
Allein durch Homöopathie gebraucht. grünslich durch“ 


wirſt Du Er e noch nie. repariert, fo gut wie neu, 
Bombarathische N * 
em nt Trommel 43X22 Zoll, 


Schlag leiſten iſt ſofort preis 
Serein Anihei-Ehehed. 


wert verkäuflich. Die Maſchme 
kann auf meinem Lager be⸗ 

Teichſtratze 13. 
Sonnabend, 22. d. 


Valsals 


ſichtigt werden. 850 
Haul Seler, Maſch.⸗Fabrik. 
1 Poznan. ul. Praemyslowa2 


Jagdflinte 


„evtl. mu Jagdiaſche, gal. 16 
ſoſort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen inder Geſchaftsſt. d. Bl. 


Rotordreihmeihine, 


Fabrikat Holthaus, wenig ge⸗ 
braucht, doppelte Reinigung, 
pa für ea. 6 PS. Motor od. Lo⸗ 

komobile paſſend, habe ich 
preiswert verkäuflich u. auf 
meinem Lager zu befi an 
Baul Seler, Bozeat, u 

5 Przemyslowa 23. — 


EHE 
— 


in Liquidation. 


ER 0 6 Feuer- u. agelvergcherungt- 
A: Gesellschaft auf Gegenseitlg- 
Seit Zu Poznan 


gibt: allen ihren gegen Hagel versicherten Mitgliedern bekannt, dass ihre Tätigkeit 
in der Hagelversicherungsabteilung für 1921 folgendes Ergebnis aufweist: 


Netto-Vorprãmie. Mk. 75659 200. 


Hagelentschãdigung 115 397.898. 


Zur Deckung dieser Hagelschäden hat der Verfölthgsrät der Gesellschaft It. 8 16 
Abs. a der in re einen Nachschuss von 87 der Netto- 


een < 
ger eg 
rn x Fe 
— — nn a 
ee 


—— 


Kreuzkirche. Sonntag. 
10: Gees. u. Abendm. 


13 gene: — 11144: Kindergd. 


1% Soxutag. 
s: en 
| (Evangel. 


Kirche. 
Vorprämie beschlossen. en ) Sonts 
abend. 6: Wochenſchlußgd 
— Sonntag. 


e 


Dr. . Glowacki. 


10: Gd. Haeniſch. — — 
1 ? 62 Bibel 


a ee 


ae des Verwaltungsrats. 
Dr. Teofil Ranpaikowekl 


0 De. — 
\ I! A 0 
. g f 5 1 Et. 1 Be 
zer — — — ec tag, 10: Gd. Stu . 
| BEER | 15 Yusıauberer nach Sen and Ab [en > a Abe Der 
in e dg. Kurorte Mitteldeurichl —— — 
Wohmmugen 1 Kino 6000 Op, Kur ai Se 40000 jähet., So —.— ii 
ee eee St. Zutaskirche. Sonn- 


modern a 
artapttal 80 A. 


— r 5 5 3 2: 


‚erforderlich, Bewerbungen an Zeitung verlug Böttger, 
* a 5801. Friedrichroda (Thür.) unter * Me en- Arche Ser" 
Zimmer, möglichſt im Zen. N um 1 II 1 115 5 55 
trum der Stadt gelegen. 5 a 


= ; ._ nn See —— 


e lee 1 1 ci, 


as b. Belhähtsit, d. Bl. erb. Dierde, „gehtn delt e Sas. 
en Posten 2 N * 
5 r N ee Ta 2 III = 1 25 och, 8 e 
1 enangebole frauenvereins im 
i T Barstenfabrik Wronkl, wee e ln n 


Sele e Di 


— 0 ledenen gungteen an ne — 
0 Ab 
„mom, Hausdame ee eee 12051 2051205205 be ng Sch See . Exomg. 
„Betätigung in Stadt» oder Chriſtl. Verband 27 
8 Erſtklaſſige N = öbelfabrik z * . Rundholz ae Son nt a = 


SE Bern fange ämnn 
Sonntag, 6: „Savona 
zola*, Brummad. — Mou 
tag. 5%: Turnen. 7%: 
Blaſen. — Mittwoch, 8 


ten, da ich mit gänftigen Be⸗ 
1775 dienen kann. 
5 — — 


a SENDEN Mer e 


Pozuan, 2 74: W.⸗Schl.-And. 
Ae 3. Tel. Too. 8: — 


Telhober 


12 mit 4—5 Millionen PR geſucht. e Jiliale im Berlin. 


erbeten unter Nr. an Annoncen 3 
k bureau „Dar“, ales 27. Ratojezaka 8, NE RE A Lager 


S e e 2 RT 9 an befichtigen : 


aa Je Moforlofomo- 
Suche zum ſoforügen Antri Antritt 


iu ageren Hofbeamken. 1 gebe. etörtotome-|® 


Beherrſchung der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
Bedingung. Dom. Stezeſzun, Poſt a 


Tel. Zlotniti 7. Chat: Strzeſayn p. Pozn. 
für unſeren 
Suche a eine Lehrkraft 


gibubig ge · 

. — (Baptiſten 
ul. Przemystowa (fr. Mau: 
een 12. Sonntag, 
— — — 114: Sonn 
ule. — 2% poln. 

— 4: Pred. — 5 
Ne 8 Mittwoch, 

1 —— Motortotomo- 

8 ilch Gemeinſchaft 


ile, 8 PS. 
Die Ma chi ruͤnd⸗ Wi b der Landeskirche, 
17. A St. Lazarus, ul 1 


lich durchrepariert und be⸗ 

Ahe 1 kiego 36 I (Prinzenſtraße) 

B | Sel [Sonntag. ö: Jugendbund 
u Se kt. 7 Jose“ is E. C. 7: Evangelihation. 


Be ul. EL — — Freitag. 7: Bibelbeſpr. 
= 


„alt, ev., 


äftsſt. d. Bl. erb. 


(8510 für 14 Tage bis 3 Wochen, die ihn in Franzöſiſch. Rechnen 18°" 


2 e 
handlungen ſowte gegen Einſendung von 25 Mark als E tualnsn Moni: und Mathematik etwas fördert. bis er wieder zur Schul E 
uche für meinen Sohn, kann. Bewerb. u 

Ginjhreibfendung direkt vom Verlage: welcher bei mir, die Müllere! zu richten an Fran Schindowsli. Wpſoczla h. l. ‚nsere Annoncen. Expedition 5 

Poſener Enhöcurherei und Lerlagsanftalt l. 1. ige J. gelernt, gu feiner wel. : ge — a 

oman, Zwierzyulecka 6. N ER Zuverläſſige 2 chaten bestimmten Anzeigen tee, 7 

Dieſer Sprach Ei rer will ein Helfer und Führer fein in der Hand der⸗ $ — ae gen entgegen 2 

lenigen, die, her polniſchen Sprache noch ui ich! müchttg, ih im neuen Poſen E * 1 0 u und vermittelt diese ohne Kosten- - 
1 

nicht Seechtfinden tönen und häufig hilflas fehen var den ihnen vorläufig 1 8 — aufschlag zu Originalpreisen. — 

der Bingen. der Girahentahn, in die Hale und Gates denen, Er wi auf einer Wafer, ob. Sampi — dru 4 2 

— — ge beit — — daß Ku 1 bier — — — lie Bern ber deut ſchenf mühle. Neſi. wollen ſich an dr 4 Posener Buch ckerei u. Verlagsanstalt T. A. E 

Ninder S 1 1 * 

Koh e e e n . e von e eit, ande“, Ze. vonne 8 g en . 

Teil der Schwierigteiten befreit werden, mit denen der Uufentgaft hier und eg} 090200, powiat Poſener Ta ehlaff“ alieq Zwierz tieeka # 1 er 

‚de Cclesiauna tarer e in Palen für ie verbunden if, Oboruiti. Boten. (8015 „ ß 7 . 1 — . AnnAnannaunnnnEn. 


